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STIMMEN 
Wer am Bundes-
süngerfest in Triesen 
für seinen jahrelangen 
Stuumeinsatz geehrt 
wurde. g 

DIPLOMFEIER 
Wie viele erleichterte 
Gesichter gestern an 
der Diplomfeier der 
Fachhochschule zu se­
hen waren. ~j 

O * 

3 PORTRÄT 
Welche Chance sich In­
geborg Foser schon 
lange gewünscht und 
am Donnerstag erhal­
ten hat. g 

1 PRESTIGE 
Wie Liechtenstein im 
morgigen Prestige-
Duell gegen EM-Teil­
nehmer Schweiz beste­
hen will. 21/23 

2 »  MIX 
Vermisster Knabe tot 
YVASEN/BE - Der seit Donnerstag im Em-
niental vermisste Knabe ist in einem Wehr 
im solothumischen Flumenthal tot aufgefun­
den worden. Der 10-Jährige war am Don­
nerstag in Wasen/BE in einen reissenden 
Bach gefallen. Die Fluten rissen das Kind 
mit. Such- und Bergungsaktionen der ver­
schiedensten Feuerwehren und der Rega ent­
lang der Grüne und der Emme schlugen fehl. 
Der Helikopter musste bei Einbruch der 
Dunkelheit den Suchflug einstellen. (sda) 

Im Griff der Mafia 
ROM - Die organisierte Kriminalität belas­
tet die Italiener immer mehr. Sie kostet die 
Unternehmen und Geschäftsleute jährlich 63. 
Mrd. Euro (rund 96 Mrd. Franken). Dies geht 
aus einer Studie des Kaufmännischen Ver­
bands Confesercenti hervor. Im Schnitt wer­
den jährlich 300 000 KMU-Vertreter in Ita­
lien von der Mafia zu «Schutzgeldzahlungen 
verpflichtet»'. (sda) 
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«Einmalige Erfolgsgeschichte» 
Festakt zum 50-jährigen Bestehen der  l iechtensteinischen AHV gestern i n  Vaduz 
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VADUZ - «50 Jahre Liechtenstei­
nische Alters- und Hinterlasse-
nenversicherung, das ist eine 
einmalige Erfolgsgeschichte. 
Allerdings ziehen auch bei un­
serer AHV erste Wolken auf»: 
Das sagte Regierungschef Ot­
mar Hasler gestern am Festakt 
in Vaduz. 

• Martin Frömmelt 

Direktor Gerhard Biedermann, der 
die AHV-IV-FAK-Anstalten bereits 
seit über 25 Jahren - so Verwal-
timgsralsprüsident Horst Büchel -
«vorbildlich führt», konnte gestern 
im Vaduzer Saal zahlreiche Promi­
nenz begrüssen. Die Reihe der 
Gäste wurde angeführt von S.D. 
Erbprinz Alois, Landtagspräsident 
Klaus Wanger sowie der in corpore 
vertretenen Regierung. 

Heute fest verankert 
Biedermann rief in Erinnerung, 

dass die Einführung der AHV in 
Liechtenstein «sehr umstritten und 
mit einer heftigen politischen Aus­
einandersetzung verbunden war». 
Mittlerweile hat sich dies längst ge-7 
ändert, so Biedermann: «Heute 
steht dieses grosse. Sozialwerk ge­
festigt da und ist im Bewusstsein 
der Bevölkerung fest verankert. 
Man kann sich die AH V nicht mehr 
wegdenken.» 

Weichenstellungen 
Im Gegensatz zum benachbarten 

Ausland befindet sich die liechten­
steinische AHV noch in einer sehr 
komfortablen Situation, allerdings 
machen die gesellschaftlichen und 
demografischen Veränderungen 
auch in Liechtenstein neue Wei-
chenstellungen nötig. In seinem 

Am Festakt in Vaduz (v.l.): AHV-Verwaltungsratspräsident Horst Büchel, der AHV-Beamte der ersten Stunde Hu­
go Ritter, S.D. Erbprinz Alois, AHV-Direktor Gerhard Biedermann und Regierungschef Otmar Hasler. 

Festvortrag sagte Regierungschef 
Otmar Hasler. die liechtensteini­
sche AHV habe in den letzten 50 
Jahren «ganz wesentlich zum sozi­
alen Ausgleich und zur Absiche­
rung des Lebensabends» beigetra­
gen, es sei ihm wichtig zu betonen, 
dass sie das auch in Zukunft tun 
könne. Hasler weiter: «Aber wir 
dürfen die Augen vor den Proble­
men der zukünftigen Finanzierung 
nicht verschliessen. Dabei haben 
wir  in Liechtenstein gegenüber 
dem Ausland einen wesentlichen 
Vorteil: Wir haben die Möglichkeit, 
uns rechtzeitig mit diesen Frage­

stellungen zu beschäftigen - und 
wir  werden das auch tun!» 

Kein Grund zur Panik, aber... 
Ähnlich äusserte sich auch Ver­

waltungsratspräsident Horst Bü­
chel: «Die Anzeichen sind vorhan­
den, dass sich auch bei uns, was die 
Altersvorsorge betrifft, die Verhält­
nisse ändern werden.» Wie Büchcl 
ausführte, «besteht jedoch kein 
Grund zur Panik», denn noch habe 
man in Liechtenstein Zeit, Lösun­
gen und Modelle zu finden. Der 
Verwaltungsrat sehe seine künfti­
gen Aufgaben verstärkt darin, den 

politischen Gremien rechtzeitig 
Vorschläge für die entsprechende 
Weichcnstellung zu ermöglichen,' 
so Horst Büchel. 

Jubiläumsschrift 
Vizedirektor Walter Kaufmann 

konnte der Festgemeinde eine 111 
Seiten umfassende Jubiläums­
schrift präsentieren. Die Dokumen­
tation berichtet über die Entstehung 
und Entwicklung der AHV, stellt 
das heutige Unternehmen vor und 
wirft auch einen Blick in die 
Zukunft der Rentenversicherung. 

Seite 3 

GÜ!\IST1GHi- i  G E H T ' S  W I C H T  
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1 2  Tage; Erw. CtfF 15.00 anstatt CHF 19.-
<2 Tage Kind CHF 7.50 anstatt CHF 9.50 
1 6  Tage Erw. CHF 29.00 anstatt CHF 39.-

6 Tage Kind CHF 14.50 anstatt CHF 19.50 
> Einlösbar beim Touristoffice Vaduz 
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ST. GALLEN - Die Ostschweizer 
Polizeikorps haben auf Dienstag 
eine grossflächige Verkehrs­
kontrolle angekündigt. Die Poli­
zisten richten ihr Augenmerk 
auf das Tragen der Gurte. 

Im präventiven Sinn werde die 
grossfliiehige Verkehrskontrolle für 
einmal angekündigt, heisst es in ei­
nem Polizeicommuniquö vom Frei­
tag. Jährlich verlieren in der 
Schweiz etwa 280 Personen bei 
Unfällen mit einem Personenwagen 
ihr Leben. Knapp die Hälfte dieser 
Menschen war laut Polizeistatistik 
nicht angeschnallt. 

Auch in Liechtenstein 
Würden die Gurte von allen In­

sassen getragen, sowohl vorne als 
auch im Fond eines Wagens, könn­
ten in der Schweiz jährlich 140 To­

te und rund 600 schwer Verletzte 
vermieden werden, heisst es weiter. 
Die grossfläcliige Verkehrskontrol­
le am kommenden Dienstag wird 
zu unterschiedlichen Zeiten auf 
Strassen in den Kantonen Thurgau, 
St. Gallen, Graubünden, Schaffhau­
sen, Glarus, Schwyz, Zürich, bei­
den Appenzell und im Fürstentum 
Liechtenstein durchgeführt. 

Verbleib unabdingbar 
Konf l ik tpar te ien in  Nadschaf 

BAGDAD - Der künftige iraki­
sche Ministerpräsident Ijad Al-
lawi hält die Präsenz der US-ge-
führten Koalitionstruppen auch 
über das offizielle Ende der Be­
satzung am 30. Juni hinaus für 
notwendig. 

In seiner ersten Fernsehansprache 
seit seiner Berufung sagte Allawi 
am Freitag, ein sofortiger Abzug 
der Koalitionstruppen wäre ein 
«Desaster für Irak». 

Hoffnungen auf ein Ende der 
Kämpfe in Nadschaf und Kula 
wurden am Freitag erneut ent­
täuscht. 

Die Ankündigung, die El-Mahdi-
Mil iz werde um 18.00 Uhr Ortszeit 
aus den Städten abziehen, wurde 
nicht erfüllt. Der Gouverneur der 
Provinz Nadschaf, Adnan el Surufi, 
hatte zuvor angekündigt, die Miliz 

des radikalen Geistlichen Muktada 
el Sadr und die US-Truppen hätten, 
sich zum Abzug aus Nadschaf und 
Kufa bereit erklärt. Seite 40 
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